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rend diese konkret-eine Lösung doch nıcht ausSs den Grenzen für die Gläubigen sind, die in der Welt STE-
hen Oft wird sich Eerst 1n der Geschichte dartunchristlichen un: mensc Normen abgelesen

werden kann, die unls die Kirche vorhalten soll können, ob ine bestimmte innerweltliche Ent-
Schema 111 müßte das deutlich herausstellen, scheidung Zeugnis für einen prophetischen Blick
nämlich daß 1im usammenhang mit dem konkre- oder für ine getrübte KEinsicht Unter dieser
ten Kıinsatz für eine bessere menschliche Welt die Perspektive können die wel folgenden Beiträge
Grenzen der kirchlichen Hierarchie och keine gelesen werden.
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Rahner, Der Christ in seiner Umwelt Stimmen der Zeit 00 (1964/65) 5 Frisque, Premier bilan de VaticanIl Esprit 24 (1 966), Nr. 54,
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Bekenntnis des Glaubens 1m heutigen Ast1en
Während in der nachkonziliaren Periode Gespräche Wie geplant tirat die Kast As1ia Christian Conte-
un Verhandlungen zwischen den Bekenntnissen, gegründet 1959 ihrer  A ersten
7wischen den Kirchen oder 7wischen Vertretern Faith-and-Order-Konferenz in ongkong-
verschiedenen aubens auf er un höchster INCIL, die VO Oktober bis . November 1966
Ebene der Tagesordnung sind, wird die Be- dauerte un unter dem leicht abgeänderten em2a
deutung Okaler und regionaler ökumenischer Ent- « Das Bekennen des Glaubens 1m heutigen s1ien»
wicklungen äufig übersehen oder gering ein- stand. ber hundert Delegierte nahmen den ine
geschätzt. Be1i seinen Ausführungen in nNugu 1m OC auernden Beratungen unter Leitung des
Jahre 1965 betonte A.Visser r ooft, der emaligen Direktors des Tainan Theological
inzwischen zurückgetretene Generalsekretär des College, Ta1iwan, Dr.C. H. Hwang, teil Die Teil-

nehmer kamen AUuS$ füntfzehn aslatischen Ländern,Ökumenischen Rates der Kirchen (ORK) die Be-
deutung «kontinentaler Ratsbildungen» als «wich- SOWI1e AUus Australien und Neuseeland un VOI-

tiges Glied in der ökumenischen Gesamtkette» traten mehr als zwanzig rchen, Glaubensge-
Denzwischen dem ORK unı den Örtlichen, einheimi- me1inschaften oder Weltorganisationen.?

schen ökumenischen Inıtiativen. e1 ez0og Haupteinfiluß hatte die Süd-Asien-Gruppe, da S1C
sich DSanz besonders auf«die außerordentlich ogroße aufder Konferenz die profiliertesten Kirchenführer
Bedeutung der VO der Hast Asia Christian Con- stellte, W1e Dr.D  1les (Ceylon), Generalsekre-
ference entwickelten ”ane für eine Konterenz ber tar der EACC; Erzbischof Laksasa de Mel, angli-
‚das Bekenntnis des christlichen Glaubens 1m heu- kanischer Primas VO  n Kalkutta; Dr. Russel Chan-
tigen Astien‘». dran, Rektor des nıte: Theologica. College of
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Bangalore, en, un:! Dr. John R. Flemming, Arbeitskreis « FKinheit und Spaltungen» der Kon-
Herausgeber des OU: Kast Asia Journal of Theo- ferenz VO ongkong mit der Stellung der harten
logy, ingapur. Von der ÖRK-Führungsgruppe in rage «W1e können WI1r angesichts u1flserer Iren-
Genftf in ongkong Dr 2Ss Vischer VO  = 1NUNSCH und Spaltungen gemeinsam Jesus Christus
41l an Order Glaube und Kirchenverfassung) bekennen”?»3 [ Die Dokumente der Konferenz in
und r. W  1sser’t (010) vertreten; für den ihrer Gesamtheit betonen ebenso eindringlich wlie
Letztgenannten Wäar dies das letzte öffentliche Auf- die mündlichen Diskussionsbeiträge 1in den Voll-
treten VOL der Niederlegung seines Amtes als Ge- versammlungen die «drängende Notwendigkeit»
neralsekretär des Ökumenischen Rates der Kıirchen. einer kirchlichen Kıinheit und egen den Gliedkir-

Die erste Faith-and-Order-Konferenz der EACC hen nahe, «sich für ne Kxperimente in der
hatte ein ausgesprochen missionarisches und hoch orm richtungweisender Kinigungsprojekte bereit
aktuelles ema gewählt. Die chris  chen Ge- (ZU) halten».
meinschaften Asiens bilden verschwindend kleine Verschiedene Anzeichen schienen einen VOL-

Minderheiten, die verstreut unter der gewaltigen sichtigen Uptimismus wecken. Und die aslatı-
Masse VO nahezu OOO Millionen Menschen eben; schen Kirchenführer 1m allgemeinen der
doch sind s1e sich zugleich bewußt un: stolz darauf, Auflassung, daß «für die Kirchen Asiens VO  -
«die Frucht Astiens für Christus» (Röm 16,5) überragender Wichtigkeit ist, ihrer verschle-

se1n. DIe chris  chen Gemeinden Astiens sind denen Namen als zusammengehöriges olkdentift-
Yanz wesentlich kerygmatische Gemeinschaften. S1e Ziert L werden und identifizierbar <U SCINY (im Original
en die schr anspruchsvolle Sendung, den Völ- hervorgehoben). «Im Verhältnis dazu», hieß
kern Asiens die Botschaft des Heıles verkünden weiter, «sind die K1igenarten der verschiedenen
und 1im heutigen Asien den chris  CcChHhen Glauben Denominationen VO  e sekundärer Bedeutung.»
bekennen. Tatsächlich betrachten die Christen Astıiens die

Spaltungen und Irennungen 7wischen den Be-
kenntnissen un Glaubensgemeinschaften als ineInterRonfessionelle Finheit

«Vom Konfuz1anismus <UT KOonfusion»? primär westliche Angelegenheit und fühlen sich
keineswegs veranlaßt, die Trennungen 7wischen

och wurde sogleic klar, daß die Christen, csobald den rchen verewigen, diese WG histo-
s1e VO Bekenntnis des A4ubDens un! VO Zeug- rische Umstände in Kuropa entstanden sind, für die
nisgeben für Christus sprechen, sich dem Ärgernis Jungen tchen im heutigen Asien aber keine Be-
der Uneinigkeit unter den protestantischen Grup- deutung mehr besitzen. Dieses sehr verbreitete
pen un tchen gegenüber sehen, VO  n den Empfinden fand einen profilierten Sprecher, der
Spaltungen innerhalb der christlichen Gesamtfami- ihm USdruc. verlieh in Arne OV1. (Direktor der
lie DYat nicht sprechen. Kontessionalismus steht teilung für Weltmission des Lutherischen Welt-
in scharfem Widerspruch Konfession, Bekennt- bundes), der die rage stellte: «Müssen wir,
nNIs (öuoloylia, CONSENSUS). Christen se1n, Kuropäer werden und u1ls auf die

Man zitlierte bei einer Gelegenhei den Ausspruch I Geschichte der abendländischen Streitigkei-
eines chinesischen Gelehrten « Das Christentum ten und altungen einlassen...  >»4  in Hier zeichnete
führt 1na VO Konfuzianismus ZUTLT Konfusion I» sich ine deutliche Übereinstimmung in den Auf-
Viele Asiaten würden bereitwilli das vangelium fassungen ab DIie Kirchenführer Astıens all-
annehmen, lehnen aber ab, ine Kirche gemein gvewillt, sich intens1v eine kirchliche
glauben, die «1n sich selbst gespalten ist». S1e WC1- Kinheit bemühen
den den Christen entgegenhalten: ZUGKSTE Kine beachtliche Meinungsverschiedenheit C1L-

Übereinstimmung und FEinheit unter uch elbst, gab sich jedoch über die Frage, w1e welit diese
dann kommt und rzählt uns, w4S WI1r glauben sol- kirchliche Kinheit gehen solle. Kinige VO den De-
len » Die KEinheit der Kirche ist wne unerläßliche Be- Jegierten dachten £enbar 1Ur ein gemeinsames
dingung für ein wirksames christliches Zeugnis Cn Handeln auf dem Gebiet der Missionstätigkeit.
damit s1e ... 1ns seien, auf daß die Welt gylaube...» Andere dagegen drängten auf eine organischere
Auf daß! Es besteht Iso ein innerer, logischer Z= Einheit. Auf einer Vollversammlung er sich

Dr. Visser’t OO0 und erklärte: « Das Dokumentsammenhang 7zw1ischen der Einhe1it der Kıirche un
ihrer Glaubwürdigkeit. Wenn das irgendwo oilt, nımmt nicht klar, überzeugend und nachdrücklich
dann VOrTL allem 1m Missionsland. SO begann der Stellung ZUI: rage der wirklichen Kinheit
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Es könnte den BEindruck erwecken, WIr dächten erwarten sollen, daß der Arbeitskreis sich 1n yröße-
gegenwärtig 11Ur ine Zusammenarbeit, während 1CIM ang und eingehender mit dem Gesamt-
die wirkliche KEinheit och al nicht ZuUuf Diskussion problem des Wiederaufbaus un der Neuinterpre-
stände. Ich möchte dagegen mit em Nachdruck tatiıon des Christentums in einem vollkommen
betonen: Zusammenarbeit ist nicht genug !» Zeitraum: dem Astien-heute, auseinander-

Ferner die Delegierten Aenbar uch dar- gesetzt hätte och konnte iMa  3 fast SCNH, die Be-
ber verschiedener Meinung, auf welche W eise in ongkong selien 1n ihrem Ergebnis
man ZUrTr Einheit gelangen könne. DiIie eNTtrza hinter der zweiliten Generalversammlung der EACC
wollte die KEinheit auf dem Weg über gemeinsames VO:  - Bangkok 1m re 1964 zurückgeblieben. DIie
Handeln erreichen un: zeigte ein großes 1der- ersammlung VO Bangkok hatte einer Über-
streben, sich mMi1t den traditionellen roblemen und prüfung des «christlichen Lebensstils» aufgerufen
Lösungen VO  - Al! anN! er auseinanderzu- und einer en euformulierung des christ-
setfzen. Dr 2as Vischers EKEintreten für ine wel- lichen 4auDens «1n der Sprache der einheimischen
ter- un tiefergehende Auseinandersetzung mit Kulturen», nach dem Vorbild der Apostel ONan-
den inzwischen schon klassischen, aber immer N1CS und Paulus, die unbedenklich «die LTerminolo-
och lebenswichtigen "Themen VO  ; al an (Or- gie der griechischen Philosophie, die Symbole der
der, w1e LWa dem Problem Schrift- Iradition, auf Mysterienreligionen und die Denkstrukturen der
dem 1963 VO  } der Konferenz in Montreal VOI- Gnosis 1n den Dienst des ‚vangeliums stellten».
gezeichneten Weg, fand kein starkes Echo Der Be1 der ersten Faith-and-Order-Konferenz der
revidierte Entwurf für die Entschließung erkliärte EACC g1nNng der weitestgehende Vorstoß einer
in aller Liebenswürdigkeit: «Wır egen keinen grundlegenden Neuformulierung des chris  chen
Wert auf besonders kluge Lösungen» na Glaubens nicht VO  - dem Arbeitskreis << Kultur und
für die ehrfragen, die bis ZuUu heutigen Tage die Geme1inschaft» auS, sondern VO  3 dem Arbeitskreis
verschiedenen Bekenntnisgruppen voneinander « Einheit und Spaltungen». Im Rahmen dieses AÄAr-

halten beitskreises wurde der historische Charakter der
traditionellen Konfessionen, ZuU eispie. der Con-
fessio Augustana, der Confessio allıcana oderKultureile Angleichung und SoZLales Engagement : Scotica UuUSW. anerkannt. och darüber hinaus

&< C 0onfessiones AS1ıaLicae» wurde ihre Adäquatheit adikal 1in rage gestellt.®
« Die christliche Gemeinschaft befindet sich 1in DIie JjJungen Kirchen Asiens beschlossen, «ihre e1-
einem ständigen kulturellenandel» und muß den 11 Bekenntnisformeln des AauDens un:! des
christlichen Glauben VO Innenbereich der Zeugnisses (Zu) entwickeln». DIie Bedeutung dieses
Hauptströmungen des Lebens der vyrößeren Ge- Entschlusses wird Eerst 1m Laufe der e1lit in vollem
meinschaft A (bekennen), der die Christen Je- ang sichtbar werden.
weils teilhaben» Das bedeutet 1n der Praxis: Das Parallel der o  endigkeit, «Confessiones
Christentum mul den einheimischen Kulturen un:! As1iaticae» schaflen, zeigte sich die andere Not-
Lebensformen angeglichen und in ihnen CLWULI- wendigkeit: ine aslatische Theologie ent-
„elt werden. Im Hinblick auf dieses Ziel sind e1n- wıickeln onwährend der beratenden Versamm-
heimische Formen der usik, Architektur, Male- Jung in Kandy eylon (1965) WArTr iNnan sich allge-
re1un ildhauere1 als willkommene Ausdrücke des mein darüber klar geworden, «die asliatischen
christlichen Glaubens anzusehen. och muß dieser rchen ihre theologische Aufgabe nicht TFC-
Vorgang der Angleichung die einheimischen nug INaben, da s1e dabei bewenden
Kulturen un Lebensformen och weiter un tie- eßen, die fertigen Antworten der westlichen Theo-
fer gehen die Christen Asiens mussen die enk- ogie un Bekenntnisschriften übernehmen».7
formen entdecken, die ihrem jeweiligen geistigen Kıine «situationsgerechte Theologie» (situational
rbe entsprechen un ihnen im 1G des Kvange- theology) muß VO  m einem astatischen Sitz-1im- Le-
ums einen neuen Sinn und ine 1ECUC Tiefendi- ben au entwickelt werden.? In diesem Zusammen-
mension geben och der Arbeitskreis C Kulturun hang dürfte interessant se1in festzustellen, daß
Geme1inschaft» insgesamt schien der durch den bereits 1m a.  re 1949 ein bekannter Missiologe,
Leitgedanken der Konferenz: «das Bekennen des der ene:  iner "IThomas Ohm, ine «chinesische
A4AuDens 1im heutigen Asten» gegebenen Größen- Theologie »} in Aussicht gestellt hat, die dem Gentus
ordnung des Toblems nicht gewachsen. Man hätte des chinesischen Volkes gemä. sein würde. [ )as-
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selbe ließe sich VO  3 einer mit ilfe der Vedanta- Der Dialog DA Rom
oder Bantuphilosophie aufige auten Theologie
CNÖ  9 Zu der ersten Faith-and-Order-Konferenz der

och selbst ine Confess10 Indiana oder Japonica BACC hatte das römische Sekretariat für die KEın-
eit der Christen drei offizielle eobachter EeNTt-oder auch ine chinesische Theologie würden kaum
sandt Joseph Spae CICM (Oriens Institutegenügen, das vangelium ZU asiatischen CNAau-

platz 1in 1ne innere Beziehung setfzen. |DITS 1Ään- for elig10us Research, Tokio, Japan), Samuel
der Asiens stecken selbst in einer schnell verlau- ayan 5 } (Lumen Institute, Ernakulam, Indien)
fenden so7z1alen un!: ökonomischen mwälzung und Jose TU7Z 5 ] Ateneo de anıila University,
und einer politischen Unruhe Wenn die Christen Philippinen). Zusätzlich WATL als < esonderer
nichts ‚SZCH w1issen ber den Hunger 1in en, Gast» eoO Diederich OFM (Studium Biblı-
den rieg in Vietnam, die zunehmende Urbani- CUu. Hongkong) eingeladen.!! Die katholischen

Beobachter wurden m1t großer Herzlic  eit CMPD-sierung in apan oder die Industrialisierung in
Formosa, bleibt das vangelium für die me1isten angen un: beteiligten sich 1in den Diskussions-
asiatischen Völker weıithin belanglos und vollkom- StIuppCch pra  SC wWw1e VO. Tagungsteilnehmer.
1LE ohne jede Bedeutung. Kın sozlales un poli- DIie OINnNzielle Anerkennung eines Dialogs «auf
tisches ngagement ist ine gebieterische Notwen- der ene der Gleichheit» Dekret über den ÖOku-
digkeit Andernfalls en die christlichen Ge- men1smus, Nr. 9) wurde als bedeutender Durch-
meinschaften außerhalb des Hauptstromes des TUC ZUr ökumentischen ewegung begrüßt Hier
Lebens Asiens. Anderntfalls werden Ss1e 1in die olle wurde wiederum klar, daß die asiatischen rchen
VO  = Randerscheinungen gedrängt. DiIie Arbeits- nıiıcht die Absıcht hatten, sich der Art VO:  } theo-
gemeinschaften < Ooziale Anliegen» un: CC Bekennt- logischen Diskussionen eteiligen, w16e S1e DE
nıs des Aa4ubens in der Politik» sahen sich be1i i1h- genwärtig zwischen katholischen und vangeli-

schenWissensch:  lern 1imWesten stattÄnden. C< Derrfen Diskussionen un Entwürfen einer doppelten
Schwierigkeit gegenüber. Die erste Welches ist die ialog», stellte der Bericht des Arbeitskreises « Die
Sendung der Kirche die Gesellschaft Be1 dieser römisch-katholische Kirche» fest, «braucht nicht
Interpretation der sozialen Sendung der Kirche SCHAUSO vonstatten gehen w1e der, der al=-

wärtig im Westen aufgenommen wird». Diesekonnte man die Spannung 7wischen den verschie-
denen protestantischen Einstellungen un and- Feststellung bletet sich geradezu für recht mehr-
punkten deutlich fühlen «Der Protestantismus als deutige Interpretationen S1ie äßt sich als uCcC

ach Formen des ökumenischen lalogesGanzes ist 1in 7wel einander gegenüberstehende
ager geteilt. Das erste glaubt die Dringlichkeit auftassen aber uch als Entziehungsversuch.
der sozialen Umgestaltung der Welt; das andere C1- eitere konkrete Möglichkeiten w1e ELW: ine
klärt sich 1im Namen der eschatologischen Hofi- gemeinsame Bibelübersetzung oder gemeinsame

emühungen, der Verweltlichung egegnen,Nnung als uninteressiert daran.» Miıt großer ehr-
he1it setzte sich die erste dieser beiden chtungen wurden studiert un! ineAnzahlbesondererFragen
durch Nichtsdestoweniger ergaben sich manche wI1e die der Religionsfreiheit, des Proselytismus, der

bekenntnisverschiedenen Ehen diskutiert. ochBedenken be1 der Bestimmung der theologischen
Grundlage für die sozialen Anliegen und Interessen auf das Ganze esehen wurde der og mit Rom
der Kirche Zum 7weiten: ein Problem mehr prak- durch das unmittelbarere un bedeutend drängen-
tischer Art. In manchen Ländern Asiens ist die dereAnliegen der KEinheit 7wischen den verschiede-

11C:  - Kirchen, Bekenntnissen und Glaubensgemein-O.  SC.  e Situation außerst verwickelt un viel-
chichtig l1eweit soll die Kirche sich auf die poli- schaften innerhalb der protestantischen amı in
tischen Auseinandersetzungen einlassen ? Vietnam den Schatten gestellt. Solange TWISGETE evangelischen
und Indonesien konnten für diese rage als ypische Brüder ihre eigenen inneren Spaltungen nıcht bei-
Testfälle dienen. gelegt haben, mMu. ine evangelisch-katholische

Wiedervereinigung 1im Hintergrund bleiben

ingapur, Okiınawa, Pakistan (Ost- und Westpakistan), die 1l1p-Der Bericht des Generalsekretärs des ÖRK den Zentralaus-
SC. anläßlıch seiner jährlichen Versammlung, die diesmal Enugu, pinen, Formosa, Thailand SOWle Australien und Neuseeland. Zu der

Nigeria ( Januar 1965 stattfand: Concilium (1965) 532-5306 agung ongkong hatten folgende Kirchen der kirchliche Ge-
2 Die EACC umfaßt folgende Länder bZWw. Gebilete Burma, Ley- meinschaften otfizielle Abordnungen entsandt: die glikaner, die

lon, Hongkong, Indien, Indonesien, Japan, Korea, Laos, alaysıla, Baptisten, die Basler Miss1ion, die Kıirche Christ1 VO!] Thailand, die
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Südindische Kirche, die Evangelische Gemeinschaft, die Independen- eines ages, WwIe Francıis M.Wei verheißt, eine chinesiche Theologieten, die Lutheraner, die Methodisten, Mar Thoma, die Presbyteria- entsteht, WwIe VOL Zeiten eine griechische und lateinische ntstanden
NCI, die Philippinische Independentenkirche, die Reformierten SOWIe ist, eine chinesische Theologie, gyanz gemäl dem Genius des chinesi-einige kirchliche Zusammenschlüsse, z.B. VO!]  — Japan (Kyodan) un schen Volkes.» m, Die christliche Theologie aslatischer
VO!]  - den Philippinen. DiIe Abteilung für Jugendfragen des ÖRK, 1C| (Münster/Westf. 1949 47Genf, WAarendurch Hiroshi Shinmi (Korea). Zu der rage der Angleichung der Anpassung siehe3 Alle diesem Artikel gebrachten Zaıtate aus dem totoko. der das Werk VÖO] Santos Hernändez, S Adaptaciön misionera BilbaoKonferenz VOL ongkong sind ach dem tevidierten (maschinenge- 195 617£. Der Verfasser widmet zweil ausführliche Kapitel den kul-schriebenen) Entwurf gemacht. Die abschließende etsion der Votr- turellen und philosophischen Anpassungen (mit außerordentlichgange der Konferenz VÖO!] ongkong wird 1m South Kast Asia Jour- reichhaltigen bibliographischen Angaben).nal of Theology (Frühjahr 1967 erscheinen. Informationen sind B, Lambert  ‚9 probleme cecumenique (Paris 1962 251erhalten UrC| Dr. J. R. Fleming, Mount Sophia, Singapur. (deutsch: Freiburg 1964.A. Sovik, Confessions and Confessing the Faıith 1n Asia TIhe 11 Der Verfasser dieses Artikels hat als Gast» der agung teil-‚Out! East Asıla Journal of Theology ( Juli/Oktober I9 Sonder- SFCNOMMECN,ausgabe EACC alt and Order) 89. Übersetzt VO!]  - Karlhermann Bergner

The Christian ‚ommunity wıithin the Human Community, Pro-
tokollteil mit Ergebnissen der EACCG-Versammlung in Bangkok
(1964) 15 und y“

o aa0. 73
Gontessional Families and the Churches in Asia, Report from ATTHE W HENConsultation convened by the EACC and held AT Kandy,ylon (1 96 5)

D Geboren z Oktober in Amoy (Fukien/China),Vgl. J. Fleming, Situational Theology One People One Mis-
S10N, mit Berichten VO!]! den Situation GConterences der EACC (1963) Dominikaner, 1962 Z Priester gewelht. Er studierte
2—4. Angelicum in Rom und der Universität Hong-Vgl.H. Küng, Kirche 1im ONZ1 (Freiburg/Br. 1963 199 «Muß kong. Lizentiat der Theologie, studiert Hongkongdie christliche Theologie un!  e den Aristotelismus gebunden
se1n der kann S1e grundsätzlich auch mit Hılte einer Vedanta-Philo- weiter. Er veröflentlichte: Rapport SUT le Concile
sophie der Bantu-Philosophie UuUSW.: entfaltet werden?» Der Ver- (Ecumenique (ursprünglich Artikel in chinesischer
fasser zıitlert anschließend 200 Oh:  3 «Es wohl se1in, daß Sprache in : Vox Cler1 Review).
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